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S ift hiebevor auß vnterſchiedlichen berichten 
zuvernehmen geweſen / was geſtalt die gange 
Krohn Pohlen / ſampt deroſelben ſaͤmptlichen 
dIncorporirten Laͤndern / en den bald auff 
einander erfolgeten toͤdtlichen abgang / beyder Koͤnigli⸗ 
chen Majeſtaͤten 5 16 ısm uN pi des Dritten / vom GC? 
niglichen Schwediſchen Stame / vnnd dero hertzlieb⸗ 
fico Gemaͤhl / Frawen Cons raNT 1 auß dem 
hochberuͤhmbten Ertzfuͤrſtlichem Hauß Oeſterreich / 
FChriſtmilteſten angedenckens / Nach مد ی سپ‎ 

| brc Königliche Majeſtaͤt dem Reich bey 46. Jahr ۲ 
weißlich vnd Lobwuͤrdig vorgeſtanden / in groſſe betruͤb⸗ 
nuͤß vnd hertzliche Trawrigkeit Nane رونا انا‎ 
tt der Herr auf heiligen Nath durch einhellige 
vnd gantz frige Wahl aller Voͤlcker / die zu gedachter 
maͤchtigen Kron gehoͤren / Dero verſtorbenen Maſeſtat 
Eklteſten Printzen vnd Herrn Sohn auß erſter Ehe / 
nemüuich den Großmaͤchtigſten vnd Durchleuchtigſten 
Fiauͤrſten vnd Herrn / Herrn VrapısLaum SIGIS- 
`MUNDUM, nach dem fib Ihre Majeſtaͤt in etlichen 
groſſen vnd gefaͤhrlichen Fer Kron wieder den Tuͤr⸗ 
cken / vnd andern Feinden der Kron / vmb das liebe Va⸗ 
ter Land trefflich verdient gemacht / vnd ſonſten auch 
mit hohen Fuͤrſtlichen Gaben von dem Allerhoͤchſten 


reichlich verſehen ſeyn / bey rechten bluͤhendem Alter des 
39. Jahrs / in die erledigte ſtelle des Königlichen Stuels 
erhoben haben; Welches dann die uͤberall uu nn 


fiertüchnte hefftige befümternüf in der ſaͤmptlichen 
Stande vnd getreſwen vnterſaſſen der Kron ſcuftzenden 
gemuͤthern / allein kraͤfftig geweſen iſt / zu lindern vnd 
mehlich auffzuheben: maſſen dann ſolches nach erſchol⸗ 
lener Wahl hin vnd wieder / namentlich aber bey der 
Stadt Dantzigk mit löblichen Ceremonien vnd Frew⸗ 
den zeichen fic gecuſſert hat: davon zu ander zeit weit⸗ x 
leufftiger meldung geſchehen. SE? a 
Demnach gber in dem Conventu Electionis zu War⸗ 
fato neheſt abgelauffenen Jahres / der 24. tag Januarij 
dieſes Jahres / zu den ſeelig abgeleibten Königlichen be⸗ 
graͤbnuſſen / vnd volgents Der 30, ejusdem zur 6 roͤnung 
«rft hoͤchſtgemeldter erwehlten Koͤnigl. Mayſt. in der 
Stadt Krakaw angeordnet worden / vñ dan dieſelbe ver⸗ 
mutlich wegen empfundener vieler ſorgfeltigkeit vnd bes 
ſchwer ben wehrendem Conventit an Leibs vermoͤgenheit 
abgenommen / vnnd endlich von einem Fieber beruͤhret 
worden / alſo daß die obangedeutete zeit zu volziehung 
der beſtimten Caremonien ohn einige verrichtung Paso 
ren muͤſſen / ſo hat die Stadt Dantzigk / wiewolanderß⸗ 
wo eine vnd andere ſolenniteten auff bena mbten tage an⸗ 


geſtellet worden / mit dergleichen bewelſungs zeichen jh⸗ 71 


rer eifferigen devotion eingehalten / hoffende daß Gott 
der HErr / die eingefallene hinderniß bald gnediglich 
wenden / vnd fie hernach ihre trewe gefliſſenſte affection 
mit voller frewde / deſto beſſer am tage zugeben anlaß Ba» 
ben wuͤrde: Wie dann auch kurtz hernach erfolget iſt / 
daß den z, Februari zu Abendt die gewůnſchte zeitung in 
der Stadt angelanget / wie Königliche HMajeſtat den 24. 

۱ ۱ Santas 


Jeter von Warſam aufgebrochen ond die beyde Aes 


der Leichbegengnuſſen / vnd folgender E roͤnung / auff den 
4. vnd 6. Monat Stag February zu Krakaw fort zuſtellen 


Stadt mit vnterſchiedlichen Pu | 
Kirchen ticbrumb sugemifb gcfübret/ darbey das ſcho⸗ 
fic fingende Ahrwerck auff dem Kahthauſe alle Runde ` 


mit dem 
cht ohne 


Lents die 


vermahnet worden Daß nemlich cin WolEdler vind 
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ten nötig befunden / wie der Allmachtige Barmhertzige 
Gott / das bißher angefangene beſondere gnadenwerck / 
mit erſetzung des hiebevor durch den toͤdtlichen abgang 


der ſelig verblichenen Königlichen Maſeſtat / 81618 
wuxbi des Dritten Weilandt ipres allergnedigſten 


Koͤnigs vnd Herrn Lobwirdigſter gedechtnuß / erledig⸗ 
ten Koͤniglichen Thronß / in dem Reich Pohlen / vnd de⸗ 


` x ` 


roſelben incorporirten Lendern / fo weit volzogen ۵ 


daß es numehr bif zudeß Großmechtigſten vñ Durchl: 


uͤrſten vñ Herrn Herrn Vrapisrar des vierten / Ihres 
ſaͤmbtlichen newerwehleten Koͤnigs / vnd von Gott vor⸗ 


geſtelleten hoͤchſten oberhaubts in dieſer Welt / Boch» 
e ſeherlichen roͤnung gediegen were welche auff gegen⸗ 
wertigen tag in der Koͤniglichen Stadt Krakaw mit 
gewoͤhnlichen Caremonien zuvolziehen angeordnet wor⸗ 
den. Wann dann bey ſolchem a deß Allerhoͤch⸗ 


zuerkennen weren / daß 


ſten groſſe Wolchaten demütig 


nemlich die oberwente merckliche verenderung in dem 


Ober Regiment defer Lander / bey ſehr gefährlicher 
zeit / dennoch durch die Goͤttliche Vaterliche providentz 


alſo gnediglich ۸ gemittelt worden / daß alle 
acctus defi abgelauffenen Interregan mit guter ruhe vnd 


einigkeit / da ſonſten in vorign zeiten durch zwieſpaltige 


Wahl viel ſchwere Haͤndel ono Kriege verurſachet wor / 
den / nach wunſch vnd willen außgeſchlagen: Go erfor 


derte es die ſchuldigſte gebuͤhr von allen / daß fold 
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mt hoͤchſtem bond angemercket / vnd Gott dem Erri 
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x zu ewigem Lob hertzlich geprieſen würde / wozu dann ein 


jeder hiemit / ſolches in ſeinem andaͤchtigen Gebet / mit 
Chriſtlichem eyffer darzuthun / ernſtlich angewieſen 
wuͤrde. Ferner auch / weil Gottes willen vnd geboth 
allerdings gemeß were / daß die Vntergebene fuͤr die O⸗ 
bern / vnd inſonderheit die hohe Maſeſtaͤten beten ſolten / 
alß durch welche der Aller hoͤchſte die Welt in dem Poli⸗ 
tey / vnd theils auch Kirchenweſen / daran allen eno je 


den die zeitliche ruhe / ein erbar Leben / vnd die Gottes⸗ 


furcht liebten / mechtig viel gelegen were / regirete / vnd 
dann fuͤrnemblich die gegen wertige ſchwere Zeiten / dar⸗ 


in mancherley herbe verenderungen / vnd groſſe Truͤbſa⸗ 
len in der Chriſtenheit vorgefallen / eine beſondere wach⸗ 


ſamkeit / vnd flehentliches ſeufftzen für die erhaltung ei⸗ 


nes ſtillen friedſamen Regiments erheiſchen theten / ſo 


ſolte ein jeder zugleich Gott Er hohe eyfferig anzu⸗ 
ruffen vnvergeſſen ſeyn / daß Er hoͤchſterwente Maſe⸗ 
ſtaͤt / in jhrem Königlichen Thron / feſtiglich beſtaͤtigen / 
bey angehendem Regiment mit dem Geiſt der Weißheit 


vnd krafft mildiglich begnaden / jhre Rathſchlaͤge nach 


feinem heiligen willen fuͤhren / dieſelbe mit guter beſtaͤn⸗ 
diger Leibsgeſundheit ſegnen / vnd zu aller hoher gluͤck⸗ 
ſeligkeit reichlich verhelffen wolte / damit forderſt die 
Goͤttliche Ehr vnd Warheit in der gantzen Kron fort⸗ 
gepflantzet / Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt ſelbſt deſſen ewige 


vergeltung erlangen / vnd alle glieder vnd Vnterthanen 


ſolches beruͤmbten weitbegriffenen Reichs den Lauff 
Ihres Lebens / infriede vnd wolſtandt € Pri; U eh vnd ſe⸗ 
lig vollenden moͤchten. Welche vermahrung ſo viel ges 
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wircket hat / daß fie mit ſeufftzen vnd thraͤnen vielen au⸗ 
daͤchtiger Zuhörer bekraͤfftiget worden / alſo daß daher 
nicht zu zweiffeln / der Gtt aller Goͤtter / vnd HErr 
alles fleiſches / ein Stiffter guter Politeyen / ۸ 
rer Koͤniglichen Majeſtaͤt / vnd allen dero vntergebenen 
dieſe vnd dergleichen vota ES fupplicationes ۵ 
lieben Sohns / des einigen Friedens Fuͤrſten hohes ver⸗ 
dienſts / vnd getrewer Vorbitte willen gnaͤdiglich em⸗ 
pfinden vnd genieſſen laffen, Hlerauff hat die gantze 
Gemeine mit eingeſtimbten koͤſtlichen Muſicallſchen 
Inſtrumenten / des heiligen Ambrofü hymnum HErr 
Sor dich loben wir / zu ingen angefangen / vnd ift das 
geleute in allen Kirchen mit groſſem gethoͤne wieder ane 
gangen / welches hernach mit Paucken / vñ vielen Trom⸗ 
peten auff dem hohen Rathhauſes Thurn herlich con⸗ 
tinuiret worden / biß zu letzt die groben God Geſchuͤtz in 
denen bey der Stadt neheſt gelegenen hohen vnd niedri⸗ 
gen Feldtſchantzen dazu geſpielet / vnd ein groß blitzen 
vnd knallen in der lufft præſentiret haben / welches bif an 
den vollen Mittag zu Zwoͤlff obren gewehret. CR 
Nach dem Mittag aber hat ſich das Volk haͤuffig 
wiederumb in die Kirchen geſamlet / vnd das Chriſtliche 
Danck Fest ferner beharlich continuirct / dabey dann a⸗ 
bermal ſchoͤne Geiſtreiche Lieder vnd Pfalmen / wie auch 
SGoebete vnd vorbitten vor Koͤniglicher Majeſtat gluͤck⸗ 
liche regierung vnnd wolfart der Kron gehoͤret worden / 
welches nach 4. Vhren mit dem geleute der Klocken / ſtar⸗ 
cken ſchall der Paucken vnd Trompetten vnd groſſen tras 
chen der groben ſtuͤcken Geſchuͤtz biß zu abent Woche ۱ 
eg TR worden / 


„worden / da zugleich in werender zeit / bey allen ſtunden⸗ 
ſchlegen das Vhrwerck ſeine ſchoͤne Coraliſche / vnd dar⸗ 
um gemiſchete figuraliſche Pſalmen ohn vnterlaſt repetis 
ret hat / mit groſſen frewden vnnd bewegung aller die in 
der gaͤntzen Stadt damals gefunden worden. Wie a⸗ 
ber nun das Volck bey herannahenden abend den Bote 
tes dienſt in den Kirchen verrichtet gehabt / vnnd an den 
hohen Marcktplatz fuͤr den Junckerhoͤff kommen / ſeynd 
ie alda auff einem hohen erhobenen geruͤſte / gleich einem 
Theatro folgendes ſchoͤnes Spectatel anſichtig worden. 
Erſtlich iſt Weſtwerts gegen dem Rahthauſe ein Syrrbo- 
lum propenfisfumi affectus inferviendi patrie in einer 
groſſen Statua Değ Caji Mutii Codri, welcher etwan 
drithalbhundert Jahr fúr Chriſti vnſers HErrn geburt 
fluͤr fein Vatterlandt das Leben ritterlich gewaget / vnd 
den mechtigen Konig der Clufiner in der Landſchafft He- 
trurien Lartem Porfenam mit groſſen nutzen der Stadt 
Nom zu einem vortrag genoͤtiget / præſentiret geweſen: 
Womit Koͤniglicher Majeſtat hohe merita» daß fie in 
ihren jungen Jahren durch die gefehrliche Podoliſche 
` expedition den hochmuͤtigen Tuͤrcken Sultan Ofman > yt 
einem der Cron Pohlen ruͤhmlichen Accord gedrungen 
hat / kuͤnſtlich für die Augen geſtellet worden. Weiter hat 
auff demſelben Theatro Nortwerts / gegen dem ۶ 
hoff über das Caſtrum amoris mit ſchoͤnen Thuͤrm̃lein gee 
dieret / vnd gegenüber Suͤdwerts die Rota foris huma la, 
Oſtwerts aber / hinter vnnd abwerts dem Theatro eine 
hohe zierliche Columna conſtantiæ geſtanden / welcheſtuͤck 
alle nach Mahlerkunſt prechtig gezieret / vnnd fH ane 
- Si zuſcha⸗ 
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#ufbatbegeneeilbaburd auch das Volck in der S tadt 
verurſachet worden / daß es hauffenweiſe heran gengs 


het / vnd alle Platze in vnd auſſerhalb den Haͤuſern eins 

enommen hat / nemlich abzuwarten / was es weiter mit 
ſolchen ſchoͤnen ſimulacris virtutum für. einen zuſtandt 
gewinnen wuͤrde. Wie nun bey groſſem verlangen ſo 


vicler zuſchawer erſtlich vmb halb 8, Die Guardien der 
Soldqten in gutter Ordnung ound wol bewehrt nach 


dem Maret auffgezogen / vnd die grobe Stuͤck Geſchuͤtz 


auſſerhalb der Stadt zuſpielen beguͤnnet / welches mit 


ſo groſſen Knallen zugangen / daß der ſchall etliche Weis 
len im Lande gehoͤret worden / viel Fenſter in der Stadt 
außgefallen ſeyn / vnnd in der Lufft gleich einem Wetter 
das Fewer hin vnd wieder geleuchtet hat / iſt bald darauff 
der Magiſtratus auff dem Rahthauß zuſammen foma 
men / vnnd ſeyn die Heerpaucken geruͤhret / wie auch die 
Trompetten gehoͤret worden / welches von dem gemei⸗ 7] 
nen Mann mit groffen fremden angenommen. Vol⸗ x 
gents als auff den ſchlag s. Die Vhr ihrer gewohnheit 


nach einen ſchoͤnen Lobpſalm außgeſungen / vnd von dem 
Raht den Conſtabeln die Loſung zu geben anbefohlen 
worden / hat fich cilent ein fewriges perum in geſtalt 


des Ixionts bey dem Theatro ſehen laſſen / vnd iſt / nach 


dem es etliche mahl in vollem brand hin vnd wieder ere 


N — 


umb gewiſchet / vnnd viel aventhurliche Poſſen gemas 
chet / ploͤtzlich auß dem geſicht wegkommen / nicht anders 

als wan es verſchwunden were. Nach dieſem ſeynd von 
der Erde eine gutte anzahl groſſer ſtarcker Racketten 
auffgeſtiegen / wie auch in nchen bose e E 


` 


` 


chienen / als wan ſich alle Clement in Fewer verwandelt 
Dette) inmaſſen dan der gantze Marckt dadurch gar hel⸗ 
le / vnd in der Lufft / von den ſtarcken ſchlaͤgen der Has. 
Cetten/ ein groß praſſeln erreget worden. In dem 
haben ſich etliche vngeheure Gigantes berfür gethan / 


Gates brennend geſehen worden / alfo dates ges: 


welche mit fewrigen Gewehren hefftig geſtritten / vnnd 


nicht ehe von einander gebracht worden / biß die Fewrku⸗ 


geln zerſprungen / vnnd etliche viel hundert ſchwermer 


, 


auff dem Theatro vnd dem ganen Marckte herumb ge⸗ 
١ flogen / dadurch endlich die Kaͤmpfende Part ehen von 
einander getrieben vnnd verjaget worden. Als ſolches 


eiue gute weile gewehret / vnndetwas frill worden / wie 


duch die Trompetten froͤlich zuſammen geſtoſſen / iſt wie⸗ 
derumb geſchehen / daß die Lufft von etlichen auffſteigen⸗ 


deu fewern gantz erleuchtet worde / vnd darauff ein ftare 
cker bunter Orach auß einem hohen Fenſter angeflohen 
kommen iſt / welcher anfenglich dem Spcctafel ein zeit⸗ 
lang auß der Lufft zugeſchawet / bald auch viel Fewer vnd 
hefftige Schlaͤge außgeſpiegen hat / vnd demnach er wol 
erumb gefeben/ wie vnd worauff er vollents ſeinen gifft 


q außgieſſen moͤchte / hat er mit groper foriadieColunnam. 


antic angefahren / vnd alle feine macht verſuchet / .o 


dieſelbe von ibn geſtuͤrtzet werden moͤchte / daraus als, 


al ein grunmiges Treffen von vnterſchiedliche fewern 


7 


| Ste Seule faſt vnzehlich viel ſtarcke 
ae alert / ſchlaͤge vnd geſchoͤſſe von fich gegeben hat / wel⸗ 


es über eine gutte halbe Stunde continue getawret / 


mit 
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| O ſolcheendſch at genommen hat / daß der rode. ` 


mit ſeiner krafft vnd feindlichen neid nichts ۸ 
koͤnnen / ſondern iſt daruͤber gantz verbrand pund zur As 
fhe worden / dahingegen die Seule / wiewol jhrer fhs. 
nen ornamenten etlicher maſſen beraubet / mit groſſenEh⸗ 
ren feſt beſtehen geblieben iſt / vnnd nach ſolchem außge⸗ 
ſtandenen herben vngewitter / Jedermann in die augen 
mit ver wunderung geſchim̃ert hat. Wie dieſes auch nun 
abgelauffen / vnd die Mufica wiederumb produciret wor» 
den / ſeynd aber mahl viel ſcharffe fewrige ſchlaͤge in der 
Lufft auß den Racketten entſtanden / vnnd die Fewerku⸗ 
geln trefflich gepraſſelt / mit außſtrewung groſſer anzahl 
ſchwaͤrmeriſchen Racketten / welches entlich vervrſachet 
hat / daß das Caſtrum amoris in brand De worden / 
vnd ein lieblich Hpectakel præſentiret bats Denn darauß 
ſeynd entſprungen (chine liebliche ound dem anſchawen 
nach weißlechtige ound blawe klare Fewer / welche gleich 
wie Pfeile ploͤtzlich in die Lufft gefahren / vnd zu oberſt 
ſiich in etliche ſanffte ſchlaͤge zertheilet haben / darauf die 
t pec nicht anders als ſchoͤne ſternbluͤmblein wieder 
herunter auff das Volck gefallen ſeyn / vnd einen anmuti⸗ 
gen geruch nach ſich gelaſſen haben: Womit die gutte 
afecten menſchlicher hertzen vorgebildet worden / wie fie 
mn Chriſtlicher andacht gegen Himmel ſteigen / vnd mit 
vielen ſchoͤnen gaben Gottes wiederumb belohnet wer⸗ 
den. Ferner haben die Paucken vnnd Trompetten das 
jhrige gethan / wie auch zugleich die Mader des wanckel⸗ 
baren gluͤcks jhren verkehrten lauff angefangen / welches 
immer je mehr vnd mehr zugenommen / DIF auch darauf 
viel fewer vnd ſchlaͤge in die lufft geſprungen / vnd iſt Ge 
** CH 


dey die Gygantomachia wieder angegangen / nach dem 
` fib bey ſolchem praſſeln der Mader etliche Cyclopes her⸗ 
für gethan / vnd mit fewrigen deſſaken auffeinander tap⸗ 

fer zugedroſchen haben / daß die funcken davon auff dem 
danken Marckt hervmb gefloga welches abermal ander 

geſtalt nicht hat koͤnnen geſtillet werden / denn daß etli⸗ 
che kraͤfftige Fewrkugeln Ihre operation gethan / vnnd 
ſolche furiaten mit viel hundert ſchwermeriſche Racketen 
von dem Schawplatz abgetrieben haben. Nach dieſem iſt 
noch brig geweſen das edle bild Muti fonft Scevola ges 
nant / welcher vnerſchrocken ſeine maͤnliche fauſt mit ge⸗ 
faſtem ſchwert vff einen cubikiſchen kamin offentlich dars- 
geboten / vnd die probam eines unuͤberwindlichen gemuͤts 
. Tür den Augen er e gemein zubeweiſen 
vorgenommen hatte: Welches auch bald darauff gluͤck⸗ 
lich ins Werck gerichtet iſt / alſo daß erſtlich eine helle 
flamme auß dem Kamin herfuͤr gebrochen / vnd die hand 
grimmig angegriffen hat / volgents auch mit einen aus⸗ 
bruch vieler ſchlaͤge das tapffere hertz ſolches kuͤnen hel⸗ 
den zuſchrecken vermeinet / aber es iſt alles vergebens ge⸗ 
weſen / ob ſchon die handt nach lenge der zeit gantz einge⸗ 
äfthere worden: Darauff iſt entſtanden gleichſam eine 
dicke ſchwere finſternuͤß auff dem gantzen ۸ 
he man ſichs verſehen / hat fid das übrige Werck in ein 
tunckles fewr vefolviret] daraus mit groſſem krachen 
nicht anders als weñ man den bergkÆtnam leibhafftig / 
wenn er am ſchreckligſten beſchieben ſwird / vor ſich geſe⸗ 
hen hette / viel caufent ſchlaͤge / geſchoͤſſe vnnd ſchwirme⸗ 
kiſche aus wuͤrffe entſprungen ſeyn / welche den ren 


NMarckt eingenommen vnd fat alle fenſtet befloben ha⸗ 
bein / daß gar viel vnter den PeFatoribas die Salve dabon 
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drey ſtunden / mit 


mit ی‎ pii genommen; Gott ſey aber lob / daß al! 
les ohne ſchaden vnd mit gemeinen frolocken aller anwe⸗ 
ſenden abgelauffen iſt. Endtlich weil bey febr heftigen 
froſt (aft kein aufhören ſolches wercks ſich angelaſſen / 


vnd die Fewerkugeln immer fort continniret / dan auch ne⸗ 


we Centauri mit ſewrigen waffen zum kam pff fich fertig 


bcezeuget / vnd die Paucken vñ Trompeten frewdig in cin 


ander geingen fo ift zum beſchluß der Soldate/ca die 
loſung zum abzug gegeben / welche alſobaldt ¡hr Spiel 
geruͤhret / vnd mit loßbrennung etlicher hundert Muß⸗ 


1 


finalintonivet haben. Wie nun ſolches geſche⸗ 


queten das nal inton x 
bo vnd die Elementanach dem fic be 
groſſer kunſt der Stadt Fewer wer 


er in einander com- 


mittiret geweſen / mehlich wiederumb concret worde / 
ift volgentd noch eine liebliche Mujica von allerley infira- 
menten intvoducitet / wie auch auff der Vhr die gantze 


Waw 


| 


nacht feine € hriſtſiche Dant Pfalmen geſpielet worden / 
vnd ſeyn fo wol auff dem Raht: vnd Gerichts hauſe als 
im Junckerhoffe / an welchem orch das getraͤncke frey 
Reyhendruͤncke mit vielen guthertzigen gratulationibus 
ES pro[beris votis herumb gegangen / alſo daß Dieter tag 
Gott dem Herrn mit demuͤtigſten dank / vnd Koͤnigli⸗ 
cher Majeſtaͤt zu vnterthaͤnigſten ehren Ehriſtlich vnd 
froͤlich vollendet worden. Der allerhoͤchſte verleihe 
gnediglich daß wir vollents vnter Ihrer Königlichen 
V Majeſtat 


CTV x 


Majeſtat gluͤcklichem Regiment zubeſtendigem friede 
kommen / enu hernach die ewige ruhe mit allen auser⸗ 
wehlten im ewigen leben bey Gott vmb Chriſti 
eee erlangen moͤgen 
Ades mfꝶm OR ie 
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